DEUTSCHOLYMPIADE 2026 3. Runde
9. KLASSE Dauer: 120 Min.

Aufgabe 1 Leseverstehen

Lies den Text sowie die Aufgaben unten und wihle bei jeder Aufgabe die richtige Losung aus!
Qupnuw' nkpunh ni ppul hwenpnnn wnwownmuiphkpp b plaph p dhown (niéniup:

Ein Beruf mit Verantwortung

Markus tragt meist ein schlichtes Hemd und bequeme Schuhe. Wenn man ihm auf der Strafie begegnet, wiirde
man kaum vermuten, dass er einen Beruf ausiibt, der viel Verantwortung erfordert. Seit drei Jahren arbeitet er als
Krankenpfleger in einem grofien stidtischen Krankenhaus. Schon wihrend der Schulzeit wusste Markus, dass er
einen sozialen Beruf erlernen mochte. Besonders wichtig war ihm dabei der Kontakt zu Menschen.

Der Weg in diesen Beruf ist nicht einfach. Voraussetzung ist mindestens ein mittlerer Schulabschluss. Auferdem
miissen Bewerberinnen und Bewerber ein mehrwochiges Praktikum absolvieren, bevor sie mit der Ausbildung
beginnen diirfen. Die Ausbildung selbst dauert drei Jahre und verbindet theoretischen Unterricht mit praktischer
Arbeit auf verschiedenen Stationen des Krankenhauses.

Am Anfang arbeiten viele junge Pflegekrifte vor allem in der Grundversorgung, zum Beispiel auf allgemeinen
Stationen. Mit zunehmender Erfahrung konnen sie sich spezialisieren, etwa in der Notaufnahme oder auf der
Intensivstation. Die Teams wechseln héufig, da im Schichtdienst gearbeitet wird.

Die Arbeitszeiten sind eine grofe Herausforderung. Nachtschichten, Wochenendarbeit und lange Arbeitstage
gehoren zum Alltag. Viele Pflegerinnen und Pfleger klagen iiber Miidigkeit und wenig Freizeit. Eine richtige
Erholung ist oft nur moglich, wenn mehrere freie Tage aufeinanderfolgen.

Trotzdem gibt es auch positive Seiten. Markus schitzt besonders den Zusammenhalt im Team und das Gefiihl,
etwas Sinnvolles zu tun. Auch wenn der Beruf korperlich und emotional anstrengend ist, kann er sich derzeit
keinen anderen Job vorstellen.

1. Markus hat sich fiir den Beruf des Krankenpflegers entschieden, weil ...
a. er gut verdient.

b. der Beruf sehr angesehen ist.

c. er gerne mit Menschen arbeitet.

d. die Ausbildung kurz ist.

2. Um den Beruf des Krankenpflegers zu erlernen, muss man ...
a. sofort im Krankenhaus arbeiten.

b. einen Schulabschluss haben und ein Praktikum machen.

c. nur theoretischen Unterricht besuchen.

d. zuerst im Ausland arbeiten.

3. Was gehort zu den Schwierigkeiten des Berufs?
a. Lange Erholungszeiten.
b. Unregelmafiige Arbeitszeiten.



c. Zu wenig Kontakt zu Menschen.

d. Kaum Verantwortung.

4. Was schitzt Markus besonders an seinem Beruf?
a. Die vielen freien Tage.

b. Die Moglichkeit zu reisen.

c. Den Teamgeist und die Sinnhaftigkeit der Arbeit.

d. Die kurzen Arbeitstage.

5. Was ist falsch (entspricht dem Textinhalt nicht)?

a. Die Ausbildung dauert drei Jahre.

b. Pflegekrifte arbeiten im Schichtdienst.

c. Alle Pflegekrifte arbeiten ausschliefflich auf der Intensivstation.

d. Die Ausbildung besteht aus Theorie und Praxis.

Aufgabe 2 Finde im Buchstabensalat das richtige Gegenteil und erginze die Sitze!

Vo W N =

Quih p nnunkph sppuynid shown hulpubhop b jpugpnt’ nupnuguiunipinibabpp:

Der Weg zur Schule ist kurz, aber wegen des Umwegs ist er etwas geworden.

Der Laden war morgens noch geschlossen. Erst am Nachmittag war er wieder

Meine Schule war ganz nah, aber der Arbeitsplatz liegt leider sehr entfernt.

Das Kino war gestern voll, heute ist es aber fast

Der Koffer ist leicht, aber die Tasche ist ziemlich

obweitdranschwerhtgedfifnetnochleerhoschwalingernt

Aufgabe 3 Wiéhle zwei passende Verben zum Substantiv aus!

Liwnph p gyuljuiho hwdwyuninwofuud Eplnt puybpp:

Angst

a. treffen b. bekommen c. nehmen d. haben
einen Fehler

a. stellen b. machen c. korrigieren d. setzen
einen Kaffee

a. machen b. lieben c. setzen d. nehmen

eine Frage

a. beantworten b. stellen c. sprechen d. erzdhlen
eine Pause

a. setzen b. machen c. gehen d. nehmen

Aufgabe 4 Wihle das passende Wort oder Formulierung aus!

1.

Linnph p hudwggunnuwupuul punp jud dlulEpagnidp:

A: Wo warst du gestern Abend?
B: Ich war im .
a. Disko b. Schule c. Kino d. Arbeit



A: Wann kannst du mich besuchen?

B: Ich hoffe, dass es klappt.

a. schon heute Abend b. gestern Nachmittag c. vorgestern um 18.00 Uhr
A: Warum bist du so miide?

B: Ich habe gestern nicht genug

a. gearbeitet  b. gegessen  c. gelesen d. geschlafen

A: Was denkst du iiber deine neue Arbeit?

B: Ich muss noch vieles lernen, aber

a. ich bin unzufrieden b. ich schaffe es c. ich fahre mit dem Bus
A: Was machst du am Wochenende?

B: Ich will fiir meine Freunde

a. wandern  b. ausgehen c. einladen d. kochen

Aufgabe 5  Bilde zusammengesetzte Worter! Es gibt mehr als eine Losung.
Yuquh p pupng punkp: Zinupunnp EdEGhg unjbh dhown wunnuwupnub:

1. Hand
a. Tasche b. Schrift c. Schuhe d. Sorge
2. Baum
a. Gast b. Wolle c. Gras d. Stamm
3. Kopf
a. Miitze b. Stadt c. Tuch d. Schmerzen
4. Haus
a. Meister b. Schrift c. Tier d. Punkt
5. Auto
a. Bahn b. Wand c. Wische d. Tor
Aufgabe 6 Bilde einen Satz mit den angegebenen Wartern in der richtigen Form!
Spywid punkpny fuquhp  Gwhpnunuwunieindi:
1. trdumen /immer / ein Auto / von /schon / mein Freund. (Prisens)
2. die S6hne / stolz sein / der Vater / sehr / auf. (Priteritum)
3. der Geburtstagswunsch / die Eltern / ihre Tochter / erfiillen. (Perfekt)
4. stattfinden / die Veranstaltung / fiir / die Schiiler / wann? (Futur I)
5. seine Adresse / neu/nach / fragen! (Imperativ)
1.
2.
3.
4.

d. nicht heute

d. er kann schon alles




	DEUTSCHOLYMPIADE 2026     3. Runde
	9. KLASSE       Dauer: 120 Min.
	Aufgabe 1 Leseverstehen
	Ein Beruf mit Verantwortung

	1. Angst a. treffen  b. bekommen  c. nehmen  d. haben
	2. einen Fehler a. stellen  b. machen  c. korrigieren  d. setzen
	3. einen Kaffee a. machen  b. lieben  c. setzen  d. nehmen
	4. eine Frage a. beantworten  b. stellen  c. sprechen  d. erzählen
	5. eine Pause a. setzen  b. machen  c. gehen  d. nehmen
	1. A: Wo warst du gestern Abend? B: Ich war im _______. a. Disko b. Schule c. Kino  d. Arbeit
	2. A: Wann kannst du mich besuchen? B: Ich hoffe, dass es _______ klappt. a. schon heute Abend b. gestern Nachmittag c. vorgestern um 18.00 Uhr d. nicht heute
	3. A: Warum bist du so müde? B: Ich habe gestern nicht genug _______. a. gearbeitet b. gegessen c. gelesen d. geschlafen
	4. A: Was denkst du über deine neue Arbeit? B: Ich muss noch vieles lernen, aber _______. a. ich bin unzufrieden b. ich schaffe es c. ich fahre mit dem Bus d. er kann schon alles
	5. A: Was machst du am Wochenende? B: Ich will für meine Freunde  _______. a. wandern b. ausgehen c. einladen d. kochen
	1. träumen / immer / ein Auto / von /schön / mein Freund. (Präsens)
	2. die Söhne / stolz sein / der Vater / sehr / auf. (Präteritum)
	3. der Geburtstagswunsch / die Eltern / ihre Tochter / erfüllen. (Perfekt)
	4. stattfinden / die Veranstaltung / für / die Schüler / wann? (Futur I)
	5. seine Adresse / neu / nach / fragen! (Imperativ)
	1. _____________________________________________________________________________________
	2. _____________________________________________________________________________________
	3. _____________________________________________________________________________________
	4. _____________________________________________________________________________________
	5. _____________________________________________________________________________________

